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HEISSE THEKE &

PARTYSERVICE

Obertorstraße 16 | 38381 Schlüchtern  

Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag: 
9 bis 13 Uhr und 14 bis 17 Uhr 

So erreichen Sie : 

Anzeigen@Wochen-Bote.de 
Kundencenter/Zustellung 
Telefon (06661) 9656-78 

Redaktion@Wochen-Bote.de 
Telefon (06661) 9656-71 
Fax (06661) 9656-20 

..................................................... 
Anzeigenschluss 
Mittwoch 12 Uhr 

Redaktions- und Beilagenschluss 
Dienstag 12 Uhr

SERVICE

SCHLÜCHTERN – „Ziel ist ein 
Schlag. Wie im Vorjahr“, kün-
digte Rathauschef Matthias 
Möller für den Fassbieran-
stich zur Eröffnung des Hel-
len Marktes vor gut 150 Zu-
schauern an der Stadthalle 

vollmundig an. Es bedurfte 
noch eines kleinen Nach-
schlags, ehe das Bier wie ge-
wünscht f loss. Möller, Kalte-
Markt-Präsident Rene Leipold 
und WITO-Vorstand Axel 
Ruppert hielten ihre Reden 

bewusst kurz, lobten die um-
triebige Schlüchterner Unter-
nehmerschaft sowie die vie-
len Haupt- und Ehrenamtli-
chen, die zum Gelingen des 
Festes beitrügen. Rund 100 
Aussteller seien in Schlüch-

tern, und es gibt neben „Es-
sen und Getränken auch gute 
Musik und Spaß für die Klei-
nen“, freute sich Möller, ehe 
er Bier an die „Dixie-Oldies“ 
verteilte. „Ihr trinkt, ich er-
öffne. Sonst dauert’s zu lan-

ge“, sagte er, nahm den Ham-
mer und drosch den Zapf-
hahn ins Fass. Damit war sei-
ne Vorhersage – „zur Eröff-
nung soll’s trocken sein“ – 
dahin. Schließlich gab es Frei-
bier. TIM

Bürgermeister Möller eröffnet Helle Markt mit Fassbieranstich

Ein Schlag und ein kleiner Nachschlag

Bürgermeister Matthias Möller eröffnete den Helle Markt vor der Stadthalle.    Foto: Tim Bachmann

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Unter dem Motto „vorbei-
kommen-informieren-mit-
machen“ hatten etwa 40 Ge-
werbetreibende ihre Türen 
für interessierte Besucher ge-
öffnet. „Wir zeigen’s allen!“, 
versprachen die teilnehmen-
den Unternehmen, und zahl-
reiche Besucher machten von 
den vielfältigen Angeboten 
regen Gebrauch. 

Unter der Regie des Vereins 
für Tourismus und Wirt-
schaftsförderung (VTW) fand 
die Gewerbeschau zum zwei-
ten Mal in diesem dezentra-
len Format statt. Hatten sich 
im letzten Jahr knapp zwei 
Dutzend Gewerbetreibende 
an der Veranstaltung betei-
ligt, so waren in diesem Jahr 
fast doppelt so viele Teilneh-
mer mit von der Partie. 

So zeigten sich VTW-Vorsit-
zender Dieter Holk und Bür-
germeister Dominik Brasch 
bei der Eröffnung auf Blauen 
Platz im Rahmen des Sonn-
tagsmarkts hocherfreut über 

diese positive Entwicklung. 
Bürgermeister Brasch lobte 

das Engagement des Vereins, 
insbesondere den Einsatz der 
Vorstandsmitglieder Joachim 
Schmidt und Maike Ovens. Er 
verwies auf die Shuttle-Busse, 
die vom Blauen Platz aus zwi-
schen Bad Soden und Sal-
münster pendelten und da-
mit einen stressfreien Trans-
fer zu den teilnehmenden 
Unternehmen gewährleiste-
ten. Ein übersichtliches Falt-
blatt informierte über Teil-
nehmer, Führungen und Son-
deraktionen. 

Für den Tag der offenen Tü-
ren hatten sich die Unterneh-
mer einiges einfallen lassen. 
Überall standen Mitarbeiter 
für umfängliche Informatio-
nen bereit. Ausstellungen, 
Workshops und Verkostun-
gen gaben interessante Ein-
blicke in die Vielfalt von 
Dienstleistung, Handel und 
Gewerbe in der Kurstadt. Ge-
winnspiele lockten mit net-
ten Preisen, und die Kunden 

wurden vielerorts mit Son-
deraktionen überrascht.  

Zu speziellen Workshops 
luden „Büro 37“ – Praxis für 
Coaching und Supervision, 
die Vinothek „erstREBENs-
wert“ und die Six Aight Sushi 
und Noodle-Bar in Salmüns-
ter ein.  

Besichtigungen der neuen 
Räumlichkeiten für Co-wor-

king und New Work in „Das 
Wolf“ in Bad Soden waren 
ebenso gefragt wie Führun-
gen durch die Produktion der 
Firma Conformtec, Metallver-
arbeitung in Salmünster.  

Vorträge offerierten „Qua-
drat 36“ Architektur sowie 
das Bestattungsunternehmen 
Nowak in Salmünster. 

Eine geführte Mountainbi-

ke-Tour war mit Cube Store 
Bikeschmiede möglich, und 
im Kurpark lud ein Natur- Fit-
nessstudio zum Mitmachen 
ein. 

Die Möbelwerkstatt Wolf 
zeigte nicht nur ihre Betriebs-
stätte, sondern ermöglichte 
es  jüngeren Besuchern, Holz-
arbeiten herzustellen. Im Au-
ßenbereich konnten sich die 
Jüngsten mit Bobby-Car-Fah-
ren vergnügen. 

Mit einem Parcours auf ei-
ner Wiese am Kurpark mach-
te der Golf-Club Spessart gro-
ße und kleine Nachwuchsta-
lente mit dem Golfsport be-
kannt.  

Riesig war die Resonanz bei 
den Führungen durch das sa-
nierte Huttenschloss. Der 
städtische Bauamtsleiter Mat-
thias Engelkamp erläuterte 
anschaulich die umfangrei-
chen Sanierungsarbeiten in 
Bad Sodens markantem 
Denkmal. 

 Die Veranstaltung „Wir zei-
gen’s allen!“ im Format der 

offenen Unternehmenstüren 
bietet  nicht nur interessier-
ten Besuchern die Möglich-
keit des Kennenlernens, son-
dern eröffnet zugleich Jobsu-
chenden und künftigen Aus-
zubildenden Gelegenheit, 
sich zwanglos über berufli-
che Perspektiven zu infor-
mieren. PK

Große Resonanz für die dezentrale Gewerbeschau
Kurstädtische Unternehmen öffnen die Türen

Bei Optik May drehte sich nicht nur ein Glücksrad, sondern das Tragen einer Gleichsichtbrille 
wurde virtuell simuliert.   

Fröhliche Gesichter bei der Eröffnung der Veranstaltung „Wir zeigen’s allen“, denn mehr als 40 
Unternehmen gaben Einblicke in ihre Arbeit.   Fotos: Petra Kloberdanz

Viel Andrang herrschte bei Zieglers Reisewelt.

Juwelier Uhren Wolf stellte 
zum 50-jährigen Bestehen 
der Gesamtstadt Brettchen 
und Messer mit entsprechen-
dem Motiv vor.

NIEDER-MOOS – Die nächste 
öffentliche Sitzung der Ge-
meindevertretung Freienstei-
nau findet am Donnerstag, 
16. Mai, um 19.30 Uhr in der 
Alten Schule in Nieder-Moos 
statt. BWB

Nächste Sitzung
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SCHLÜCHTERN – Der Bürger-
Talk im Kaufhaus des Berg-
winkels (KaDeBe) zum Helle-
Markt-Thema „Lebe deinen 
Raum“ hat die Erwartungen 
mehr als erfüllt. Die Ge-
sprächsrunde mit Bürger-
meister Matthias Möller, Tho-
mas Rau und Kerstin Baier-
Hildebrand von der Stadtver-
waltung, WITO-Vorsitzen-
dem Axel Ruppert, Canan Kir 
von dem türkisch-islami-
schen Verein und Christina 

Zimmermann, Schulspreche-
rin des Ulrich-von-Hutten-
Gymnasiums, blickte mit viel 
Optimismus und Zuversicht 
auf die Zukunftsfähigkeit der 
Stadt. 

„Auf die deutschen Städte  
werden gravierende Ände-
rungen zukommen. Wir 
brauchen Frequenztreiber. 
Denn Leerstände werden 
kommen. Wir müssen eine 
andere Art von Handel entwi-
ckeln. Ich werde nicht müde, 

Risiko zu gehen, um dem ent-
gegenzuwirken“, sagte der 
Rathauschef. Das KaDeBe 
(ehemalige VR-Bank) werde 
die Situation des stationären 
Handels nicht grundlegend 
verändern. Dieser habe je-
doch einen entscheidenden 
Vorteil gegenüber dem Onli-
ne-Handel, nämlich Herz-
blut. Die Gewerbetreibenden 
seien gefragt, den lokalen 
Service in Richtung 24-Stun-
den-Service zu entwickeln, 

sagte WITO-Vorsitzender 
Axel Ruppert.  

„Was ist zu tun, um 
Schlüchtern nach vorne zu 
bringen“,  wollte Moderator 
Nico Bensing wissen. Dazu 
Canan Kir: „Es ist enorm 
wichtig, regelmäßig mitei-
nander zu sprechen. Schließ-
lich wollen wir, dass sich 
möglichst alle Menschen aus 
den 87 Nationen hier wohl-
fühlen.“ Auch die Stadtent-
wicklung könne nur davon 
profitieren, wenn sich viele 
Nationen einbringen und da-
rin wiederfinden. Für Christi-
na Zimmermann, eine von 
3.500 Schülerinnen und 
Schülern, die täglich in 
Schlüchtern zur Schule ge-
hen, ist das KaDeBe ein Rie-
senschritt in die richtige 
Richtung. Hier entstehe ein 
Treffpunkt für junge Men-
schen. Für Bürgermeister 
Möller war es wichtig, die 
Schüler und die verschiede-
nen Nationen mit unter-
schiedlichen Aktionen „in die 
Mitte“ zu holen. „Wir müssen 
Schlüchtern attraktiv für die 
junge Generation machen“, 
fügte Axel Ruppert hinzu.  

Thomas Rau sprach von ei-
nem spürbaren Optimismus. 
„Wir haben gute Partner in 
der Stadtentwicklung. Wir 
machen nicht alles richtig, 
müssen manchmal unseren 
Kurs korrigieren und täglich 
neue Wege gehen.“ Auch 
Möller war zuversichtlich. 
„Freut euch an den neuen 

Dingen.“ Rau nannte den 
Weg, den die Verantwortli-
chen in der Stadt Schlüchtern 
bezüglich des Langer-Areals 
gegangen seien, alternativlos. 
Er teilte mit, dass die Berg-
winkelmetropole seit einer 

Woche beim neuen hessi-
schen Förderprogramm „So-
zialer Zusammenhalt“ dabei 
sei, welches städtebauliche 
Missstände beseitigen, den 
sozialen Zusammenhalt stär-
ken und die Integration aller 
Bevölkerungsgruppen er-
möglichen wolle. „Die Gestal-
tung des öffentlichen Rau-
mes, der Ausbau der sozialen 
Infrastruktur, die Aktivie-
rung bürgerschaftlichen En-

gagements und die Entwick-
lung integrierter Handlungs-
ansätze sollen die Wohn- und 
Lebensbedingungen der Be-
wohnerinnen und Bewohner 
nachhaltig verbessern.“ 

Axel Ruppert lobte die Ver-
waltung. „Was die entwickelt 
haben, ist großes Kino.“ Die 
Anregung, beispielsweise ei-
ne Jugend-App zu entwi-
ckeln, fand Christina Zim-
mermann nicht zielführend, 
„Instagram ist für Jugendli-
che die Plattform, wo man 
sich aufhält.“ Für Canan Kir 
war Sprachförderung wich-
tig. „Wir sind hier geboren, 
hier zur Schule gegangen und 
fühlen uns hier auch wohl. 
Für alle Menschen aus den 
unterschiedlichen Nation ist 
die deutsche Sprache wich-
tig.“ Möller kündigte an, „auf 
den Schulhof zu gehen und 
das Format Politik griffiger 
darzustellen“. 

Fazit: Das KADEBE könnte 
künftig ein Treffpunkt sein, 
um ins Gespräch zu kommen. 
 CS

Informativer Bürger-Talk im Kaufhaus des Bergwinkels
„Was sie entwickelt haben, ist großes Kino“

Die Biedermeiergruppe sowie die historische Bürgergarde begrüßten die Interessierten zum 
Bürgertalk im Kaufhaus des Bergwinkels, kurz KaDeBe. Foto:  Stadt Schlüchtern

Die Gesprächsrunde (von links): Moderator Nico Bensing, Schulsprecherin Christina Zimmer-
mann, Canan Kir von der türkisch-islamischen Gemeinde, Abteilungsleiterin Kerst Baier-Hilde-
brand, WITO-Vorsitzender Axel Ruppert, Abteilungsleiter Thomas Rau und Bürgermeister 
Matthias Möller.   Fotos (2):  Dietmar Kelkel 

Interessierte Zuhörer waren der Einladung zum Bürgertalk ge-
folgt und nutzen die Gelegenheit, Fragen zu stellen.   

SCHLÜCHTERN – Der Verein 
für Wirtschaft und Touris-
mus (WITO) lädt für Donners-
tag, 16. Mai, um 19 Uhr zu ei-
nem Informationsaustausch 
über die Geschäftsentwick-
lung „Innenstadt Schlüch-
tern“ ein. Ort der Zusammen-
kunft ist der Feuerwehrstütz-
punkt Schlüchtern Innen-
stadt am Untertor. 

Ziel dieses Treffens ist es, 
Ideen auszutauschen, poten-
zielle Synergien zu erkunden 
und Möglichkeiten zur ge-
meinsamen Weiterentwick-
lung der Geschäfte zu bespre-
chen. 

„Wir glauben fest daran, 
dass ein offener Dialog und 
eine enge Zusammenarbeit 

zum gegenseitigen Erfolg 
führen können, schreibt der 
WITO in seiner Pressenotiz. 

Die Veranstalter bitten um  
Bestätigung der Teilnahme 
über die WITO-Homepage.    
 BWB 

Anmeldung 
wito-schluechtern.de/ 
veranstaltungen

WITO lädt ein

Austausch über 
Geschäftsentwicklung
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SCHLÜCHTERN – Der Helle 
Markt in Schlüchtern war 
wieder ein voller Erfolg: Ge-
treu dem diesjährigen Motto 
„Lebe deinen Raum“ kamen 
mehrere Tausend Besuche-
rinnen und Besucher in die 
Bergwinkelstadt und schlen-
derten bei bestem Wetter 
durch die Straßen. An den 
mehr als 100 Ständen gab es 
schließlich einiges zu sehen. 

Bürgermeister Matthias 
Möller zeigte sich nach dem 
Helle Markt sehr zufrieden: 
„Der Markt war wieder ein 
Highlight für die ganze Fami-
lie und eine tolle Gelegenheit, 
Zeit miteinander zu verbrin-
gen.“ 

Außerdem biete er den Un-

ternehmen ein tolle Möglich-
keit, sich zu präsentieren. Die 
Mischung aus Unterhaltung 
und Information sei sehr gut 
angenommen worden. Möller 
sagte: „Es macht mich stolz, 
zu sehen, wie viele Leute ger-
ne nach Schlüchtern kom-
men.“ 

Modenschauen, Konzerte 
und Tanzauftritte - der Markt 
wurde begleitet von einem 
umfangreichen Programm. 
Vor allem die Auftritte der 
Bands Nexus und Holy Smoke 
auf dem Platz am Untertor 
sorgten für Begeisterung un-
ter den Zuhörern. 

Der Eintritt zu allen Veran-
staltungen war frei. „Und das 
soll auch in Zukunft so blei-

ben“, sagt der Rathauschef. 
Auch die Kinder kamen auf 
ihre Kosten: Auf mehreren 
Hüpfburgen des kunterbun-
ten Kinderzeltes konnten sie 
sich nach Lust und Laune aus-
toben. 

Hinter einer Veranstaltung 
wie dem Helle Markt steckt 
eine Menge Organisation. 
Matthias Möller bedankte 
sich deshalb bei allen Mitar-
beitern aus der Verwaltung 
und dem Bauhof: „Ohne die-
ses Team wäre ein Markt in so 
einer Größe und mit dieser 
Anziehungskraft gar nicht 
möglich.“ 

Umso größer ist schon die 
Vorfreude auf den Kalte 
Markt im November.  BWB

Helle Markt zieht bei bestem Wetter tausende Besucher an 

„Tolle Gelegenheit, um Zeit  
miteinander zu verbringen“

Dicht umlagert  war die Bühne am Untertor.    Fotos:  Stadt Schlüchtern

Bestes Frühlingswetter  lud zu einem Marktbummel ein. 

Auch in den Abendstunden war der Helle Markt ein beliebter 
Treffpunkt für Alt und Jung. 

SCHLÜCHTERN – Wie Helga 
Horschig von der Evangeli-
schen Öffentlichen Bücherei 
Schlüchtern, mitteilt, bleibt 
die Bücherei am Freitag, 31. 
Mai, geschlossen. Möglichkei-
ten zum Besuch und zur kos-
tenlosen Ausleihe bestehen 
wieder an den folgenden Don-
nerstagen: 16. Mai und 6. Juni 
von 15 bis 17 Uhr sowie an 
den Freitagen: 17. Mai und 7. 
Juni von 16 bis 18 Uhr. BWB

Bücherei ist am 
31. Mai 

geschlossen



Der Helle Markt 2024 ist vorüber. Und man darf festhalten: Es war 
ein fantastisches Wochenende – sogar das Wetter hat fast immer 
mitgespielt. Tausende Menschen aus der Region, aber auch aus 
der Ferne, tummelten sich am Freitag, Samstag und Sonntag in 

BBilderstrecke vom Schhlüchterner Heimatfest 

Der Fassanstich am Freitagabend gestaltete sich etwas schwierig, …

Für gute Stimmung sorgten die Dixie Oldies.

Ohne sie geht nichts: die fleißigen Helferinnen  und Helfer vom Deutschen Roten Kreuz.

In der Straße „Unter den Linden“ war am Helle Markt immer etwas los.  

Auch nachts konnte sich der Helle Markt sehen lassen. Einige Gebäude wurden besonders illuminiert, wie h

Auch das Kultur- und Begegnungszentrum samt Weitzeldenkmal konnten die Besucher des Helle Markts bestaunen.

Der amtierende Kalte-Markt-Präsident René Leipold, hier mit seiner Familie und Gardisten der Bürgergarde. 

Der Blick auf das Schlüchterner Rathaus am Ende der prall gefüllten Obertorstraße.

So schön war der 



der Schlüchterner Innenstadt, um zu schlemmen, zu feiern und ei-
ne schöne Zeit miteinander zu haben. Einen kleinen Einblick gibt 
es in dieser Bilderserie. Viele weitere Fotos sind auf der Face-
bookseite von Bürgermeister Matthias Möller zu finden. 

Bilderstrecke vom Schlüchterner Heimatfest 

… am Ende war aber alles gut und es konnte mit Bürgermeister Matthias Möller angestoßen werden.

Fotos: Stadt Schlüchtern Die Biedermeier-Gruppe und die historische Bürgergarde standen für die Helle-Markt-Besucher Spalier.

Sie lieferten spannende Impulse beim Talk am Sonntagmorgen (von links): Canan Kir, Vorsitzende der 
türkisch-islamischen Gemeinde Schlüchtern, und Christina Zimmermann, Schülersprecherin des Ul-
rich-von-Hutten-Gymnasiums.

hier die Stadthalle.
Zahlreiche Bands sorgten für gute Stimmung auf dem Helle Markt, ob auf der Bühne vor der Gaststätte Hausmann oder hier auf der großen Bühne auf dem 
Untertor-Parkplatz. 

Den neuen Stadtplatz konnten sich die Gäste ebenfalls anschauen. Eröffnung ist am 14. Juni zum EM-Auftaktspiel zwischen Deutschland und Schottland.

Helle Markt 2024
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STERBFRITZ – Die nächste  Kaf-
feerunde findet am Donners-
tag, 16. Mai, ab 15 Uhr in Ma-
nuelas Café-Stübchen im 
Wohn- und Gesundheitszen-
trum Lebensbaum in Sterb-
fritz statt. Weitere Infos bei 
Marion Jöckel, Telefon 
(06664) 918900.   BWB

Sterbfritzer 
Kaffeerunde 

STEINAU – Auf Grund eines 
Schwertransportes für den 
Kindergartenneubau ist vom 
14. bis voraussichtlich 17. 
Mai sowie am 22. Mai die Brü-
der-Grimm-Straße in Höhe 
des Friedhofes für den Ver-
kehr voll gesperrt. Zudem 
wird es aufgrund der Weiter-
fahrt der Schwertransporte 
bis Einfahrt Ringstraße auf  
Höhe der Apotheke Merz zu 
Verkehrsbehinderungen  
kommen. BWB

Sperrung wegen 
Schwertransport

BAD SODEN-SALMÜNSTER – Be-
reits seit 1979 sorgt das Team 
der Firma Optik Eckert tradi-
tionell in der Frankfurter 
Straße in Bad Soden-Salmüns-
ter für einen guten Durch-
blick bei seinen Kunden. Aus-
gezeichneter Service, ehrli-
che Beratung und Zeit für 
den Kunden werden hier 
nicht nur versprochen, son-
dern gelebt. 

Bei Optik Eckert kommen 
nicht nur Brillenträger auf 
Grund des großen Sortiments 
an modernen Brillengestellen 
und Sonnenbrillen voll auf 
ihre Kosten. Auch alle, die 
keine Lust mehr auf das Tra-
gen einer Brille haben oder ei-

ne optische Abwechslung su-
chen, sind hier bestens aufge-
hoben und können sich indi-
viduell zum Tragen von Kon-
taktlinsen beraten lassen. 

Auch für klassische Seh-
stärkenüberprüfungen und 
Tränenfilmscreenings steht 
das kompetente Team von 
Optik Eckert zur Verfügung 
und führt in seinem Meister-
betrieb für Augenoptik und 
Optometrie Augenprüfungen 
aller Art durch. 

Weitere Informationen zu 
den Leistungen, wie eine eige-
ne Werkstatt, Kontaktlinsen, 
Arbeits-, Sport- und Bild-
schirmbrillen finden Interes-
sierte auf der  Homepage von 

Optik Eckert.  
Das Team des Meisterbe-

triebs freut sich, Kunden und 
Interessierte in seinem Hause 
herzlich begrüßen zu dürfen. 
  BWB 

Kontakt 
Optik Eckert 
Frankfurter Straße 52-54  
63628 Bad Soden-Salmünster 
Telefon (06056) 1313 
optik-eckert.com 
 
Öffnungszeiten: 
Montag: geschlossen 
Dienstag bis Samstag: von 9 
bis 12 Uhr 
Dienstag, Donnerstag und 
Freitag: von 14 bis 18 Uhr

Ausgezeichneter Service und ehrliche Beratung

Optik Eckert sorgt für einen 
guten Durchblick

BAD SODEN-SALMÜNSTER 

Apothekendienste: 11. Mai: 
Sprudel-Apotheke (Bad So-
den), 12. Mai: Brüder-
Grimm-Apotheke (Steinau), 
13. Mai: Brunnen-Apotheke 
(Bad Orb), 14. Mai: Sprudel-
Apotheke (Bad Soden), 15. 
Mai: Bergwinkel-Apotheke 
(Schlüchtern), 16. Mai: Kur-
park-Apotheke (Bad Orb), 
17. Mai: Engel-Apotheke 
(Salmünster), 18. Mai: Mar-
tinus-Apotheke (Bad Orb), 
19. Mai: Engel-Apotheke 
(Salmünster). 
 

SCHLÜCHTERN  
Apothekendienste: 11. Mai: 
Einhorn-Apotheke (Sinntal),  
12. Mai: Brüder-Grimm-
Apotheke (Steinau), 13.  
Mai: Marien-Apotheke (Flie-
den), 14. Mai: Löwen-Apo-
theke (Sinntal), 15. Mai: 
Bergwinkel-Apotheke 
(Schlüchtern), 16. Mai: Coes-
tersche Apotheke (Neuhof),  
17. Mai: : Kalbach-Apotheke 
(Kalbach), 18. Mai: Lotichi-

us-Apotheke (Schlüchtern), 
19. Mai: Kalbach-Apotheke 
(Kalbach). 
 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig.  
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin unter (01805) 
607011 zu erfragen.

Notdienste

Anzeige

Bei der Jahreshauptversamm-
lung ehrte der VdK-Ortsver-
band Steinau Mitglieder für 
ihre 25-jährige Treue. Unser 
Bild zeigt Winfried Herche 
(Mitte), dem eine Urkunde, 
eine Anstecknadel sowie ein 
Steinau-Scheck überreicht 
wurde. Die Ehrung nahmen 
VdK-Vorsitzender Hans-Jür-
gen Salomon (rechts) und 

sein Stellvertreter Jürgen 
Lein vor. Auch Hannelore 
Müller wurde für ihre 25-jäh-
rige Mitgliedschaft geehrt. 
Urkunde, Gutschein und An-
stecknadel wurden ihr Zu-
hause überreicht. Das nächs-
te Treffen findet am Donners-
tag, 16. Mai, um 17.15 Uhr  in 
der „Hessenstubb“ in Seiden-
roth statt.  Foto: privat

VdK-Mitglieder geehrt

UERZELL – Zum gestrigen Auf-
takt des Forellenfestes spielte 
die Band Holy Smoke im be-
heizten Festzelt. Am heuti-
gen Samstag, 11. Mai, sorgt 
die Band Rio Live für gute Mu-
sik und ausgelassene Stim-
mung. Ein böhmischer Früh-
schoppen mit der Trachten-
kapelle Musikfreunde Wei-
perz und den Fischbörner Bu-
be eröffnet um 11 Uhr den 
Festsonntag, 12. Mai. Für die 
jüngsten Besucher gibt es ei-
ne Hüpfburg und Kinder-
schminken.  BWB

Böhmischer 
Frühschoppen 

beim Forellenfest

SCHLÜCHTERN – Auf Grund 
von Kanalbauarbeiten im Be-
reich der Alten Bahnhofstra-
ße 33 wird ein Teilbereich der 
Straße vom 13 bis zum 24. 
Mai voll gesperrt.  BWB

Sperrung wegen 
Kanalarbeiten
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OBERZELL – Vor 90 Jahren, am 
1. Mai 1934, gründete Mel-
chior Eichholz, geboren am 
22. Februar 1912 in Oberzell, 
die Firma Melchior Eichholz 
Baudekoration, damals unter 

der Bezeichnung Maler-und 
Weißbindergeschäft in Ober-
zell. 

Zu den Tätigkeitsbereichen 
der Firma gehörten bis zum 
Ausbruch des Zweiten Welt-

krieges die Ausführung von 
Stuck-, Verputz-, Maler- und 
Anstreicherarbeiten, vorwie-
gend im Altkreis Schlüchtern 
und im Kreis Brückenau. 
Während des Zweiten Welt-

krieges wurde das Geschäft 
im kleinen Rahmen von Anna 
Eichholz, der Ehefrau von 
Melchior Eichholz, der 1940 
zur Wehrmacht einberufen 
wurde, weitergeführt. 

Da nach Kriegsende die Ar-
beit in den heimischen Ar-
beitsgebieten nicht mehr aus-
reichend war, entschloss sich 
Melchior Eichholz im Jahre 
1948 einen Zweigbetrieb in 
Offenbach-Bürgel zu grün-
den. Mit einem Kombibus 
fuhren die Arbeiter jede Wo-
che in das Rhein-Main-Gebiet. 
Dort wohnten sie in firmenei-
genen Unterkünften. 

Nach anfänglichen Schwie-
rigkeiten konnten ab 1952 
Aufträge im ganzen Rhein-
Main-Gebiet ausgeführt wer-
den. Beim 25-jährigen Be-
triebsjubiläum im Jahre 1959 
zählte die Belegschaft 120 
Mitarbeiter. 

Im Jahre 1956 wurde dem 
Betrieb ein Transportunter-
nehmen angegliedert und 
kurze Zeit später, in den Jah-
ren 1961/62, wurde in Nieder-
mittlau im Altkreis Gelnhau-
sen ein teilweise bebautes 
Grundstück erworben. 

Nach Umbau konnte ein 
Handelsbetrieb mit Baustof-
fen und Farben eröffnet wer-
den. Dieser Betrieb musste al-
lerdings im Jahr 1981 wegen 
Überangeboten auf dem Bau-
stoffsektor geschlossen wer-
den. 

Im Jahr 1969 wurde aus der 
Einzel-Firma eine Komman-
ditgesellschaft. In Oberzell 
führte Anna Eichholz den 
zwischenzeitlich auch auf 
Baustoffe und Farben erwei-
terten Betrieb alleine weiter,  
bis dieser dann 1975 vergrö-
ßert wurde und Tochter In-
grid Dorn die Leitung über-
nahm. 

Sohn Walter Eichholz grün-
dete im Jahre 1971 als Einzel-
Firma ein Autolackiererei-Ka-
rosseriereparatur-Unterneh-
men in Oberzell. 1982 zog die 
Firma von Offenbach-Bürgel 
nach Mühlheim am Main, wo 
ein neues Betriebsgebäude 

auf einem in den 60er Jahren 
erworbenen Grundstück ge-
baut worden war. Nach dem 
Tod von Melchior Eichholz 
im Jahr 1989 übernahm Sohn 
Walter die Betriebe in Mühl-
heim und Oberzell. 1990 wur-
de der Betrieb in Mühlheim 
an die Firma Damian Werner 
verpachtet, der allerdings 
1995 den Standort Mühlheim 
auflöste. 

In Oberzell wurde die Ab-
teilung Baudekoration bis 
zum Jahre 2000 weiterge-
führt. Im Jahre 2003 über-
nahm der Enkel von Melchior 
Eichholz, Gunther Dorn, den 
Betrieb mit Schwerpunkt 
Baustoffhandel und Fuhrbe-
trieb. 

Zum heutigen Zeitpunkt 
beschäftigt die Firma 14 Mit-
arbeiter. Im Jahr 2022 wur-
den neue Büro und Lagerräu-
me erbaut, die im Februar 
2023 bezogen wurden.  BWB

Die Aufnahme entstand vor rund sechs Jahren und zeigt, aus luftigen Hö-
hen, den Lagerplatz für die Baustoffe.

In Reih und Glied: der Fuhrpark Baustoffe-Fuhrbetrieb 2023.    

 Fotos: privat

 Eichholz-Baustoffe-Fuhrbetrieb: eine eindrucksvolle Firmengeschichte
Seit 90 Jahren ein Familienbetrieb 

Die Aufnahme aus den 1970er Jahren zeigt den damaligen 
Fuhrpark Baustoffe. 

Anzeige

HINTERSTEINAU  – In Hinter-
steinau  am Roten Berg wird 
am Samstag, 18.,  und Sonn-
tag, 19. Mai, Reiterfest gefei-
ert.  

Am Pfingstsamstag beginnt 
um 18 Uhr eine Country- und 
Linedance-Night. Am Abend 
spielt die Band „Cool Coun-
try“ und sorgt für ordentlich 
Stimmung. Der Eintritt ist  
frei. 

Der Pfingstsonntag beginnt 

um 11 Uhr mit einem Zeltgot-
tesdienst und anschließen-
dem Frühschoppen. Ab 12 

Uhr sorgen zahlreiche Aktivi-
täten für einen spannenden 
Tag: Für die jungen Gäste bie-

tet das kunterbunte Kinder-
zelt Spiel und Spaß mit Hüpf-
burg, Schminken und vielem 
mehr an.  Wie es zu einem 
Reiterfest gehört, wird ein Po-
nyreiten angeboten.  

Für das leibliche Wohl ist 
mit Spezialitäten vom Grill 
gesorgt und ab 14 Uhr ist die 
Kuchentheke geöffnet. Mit-
tags wird der Grill für ein 
Spanferkel angefeuert. Am 
Abend können die Besucher 

gemütlich am Lagerfeuer sit-
zen. Die Freizeit- und Wan-
derreiter Hintersteinau laden 
herzlich ein und freuen sich 
auf zwei ereignisreiche Tage.   

 BWB

Reiterfest in Hintersteinau

Frühschoppen, Musik und PonyreitenGLÜCKLICHE MOMENTE



SAMSTAG, 11. MAI 202419. WOCHE | 9

STERBFRITZ  – Grund zum Fei-
ern hatte die Metzgerei Mar-
tin in Sterbfritz gleich in 
mehrfacher Hinsicht. Insbe-
sondere erfolgten während 
eines gut besuchten Jubilä-
umsfestes die Geschäftsüber-
gabe sowie Mitarbeiterehrun-
gen. 

Die Metzgerei Martin mit 
Stammsitz in Schwarzenfels 
gibt es seit knapp 40 Jahren. 
Der Vater von Inhaber Hans 
Martin war sogenannter 
Hausmetzer und hat sich im 
Jahr 1972 als „Garagenmet-
zer“ selbstständig gemacht. 
Hans Martin hat im Jahr 1984 
seine Meisterprüfung im 
Metzgerhandwerk abgelegt 
und den Betrieb zusammen 
mit seiner Frau Angelika an-
gemeldet. 

Seitdem hat die Metzgerei 
Martin eine stetige Aufwärts-
entwicklung genommen. Ne-
ben dem Geschäft in Schwar-
zenfels wurde im Jahr 2003 in 
Sterbfritz eine Filiale eröff-
net. Filialleiterin wurde Toch-
ter Monja Fehl, die zuvor ihre 
Meisterprüfung im Fleischer-
handwerk absolviert hatte.  

 Eine neue Epoche begann 
für die Metzgerei Martin im 
Jahr 2013, als die seitherigen 
Geschäftsräume in Sterbfritz 
aufgegeben werden mussten. 
In relativ kurzer Zeit wurde 
ein Neubau in der Straße 
„Am Rathaus“ verwirklicht, 
in welchem das Metzgereige-
schäft mit Partyservice und 
Imbiss seit nunmehr zehn 
Jahren seinen Sitz hat.  

Zum jetzigen Jubiläumsfest 
wurde eine weitere neue Epo-
che eingeleitet. Der seitherige 
Firmenchef Hans Martin 
übergab die Geschäftsleitung 
an seine Tochter Monja Fehl. 
Martin sprach zu seinem Ab-
schied von einer „Erlebnis-
metzgerei – Arbeit die man 
lebt“. Er habe immer noch 
großen Spaß am Beruf, den er 
seit über 50 Jahren ausübe. 
Der scheidende Firmenchef 

dankte allen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern („Wir 
sind eine große Familie“) so-
wie allen Kunden. Sie sei 
dankbar dafür, wie bisher al-
les gelaufen sei, sagte die 
neue Chefin Monja Fehl und 
betonte: „Ich mache alles ger-
ne.“  

Große Anerkennung zollte  
der Geschäftsführer der 
Kreishandwerkerschaft, 
Klaus Zeller der Metzgerei 
Martin. Der Bau der Filiale in 
Sterbfritz sei die richtige Ent-
scheidung gewesen. Zeller 

nahm Auszeichnungen von 
langjährigen Mitarbeitern 
und Mitarbeiterinnen vor. 
Die Fleischereifachverkäufe-
rinnen Annette Hohmann 
und Silvia Röll wurden für 
zehn Jahre und Lucie Braun 
für 20 Jahre geehrt. Monja 
Fehl wurde für ihre 20-jähri-
ge Filialleitung ausgezeich-
net. Für 25-jährige Betriebs-
zugehörigkeit wurde Metzger 
Oliver Maienschein geehrt. 
Seniorchefin Angelika Mar-
tin erhielt eine Urkunde für 
40 Jahre Fleischereifachver-

käuferin. Eine besondere Ur-
kunde der Handwerkskam-
mer Wiesbaden hatte Zeller 
für Seniorchef Hans Martin 
parat: Silberner Meisterbrief 
für 40-jährige Meistertätig-
keit im Fleischerhandwerk.  

Unter den zahlreichen Be-
suchern des Jubiläumsfestes 
waren auch einige Ehrengäs-
te, die zum Jubiläum gratu-
lierten, etwa Bürgermeister 
Thomas Henfling.  Die Vorsit-
zende des Gewerbevereins 
Sinntal, Heike Merx, zollte 
der Metzgerei Martin ebenso 
Anerkennung wie auch der 
Schwarzenfelser Ortsvorste-
her Thomas Fuß.   FGW

Firmenchef Hans Martin (Bildmitte) und Ehefrau Angelika Martin (rechts) übergaben die Ge-
schäftsführung an Tochter Monja Fehl.    

Klaus Zeller (rechts) ehrte langjährige Mitarbeitende  beim Jubiläumsfest der Metzgerei Mar-
tin in Sterbfritz. Fotos: Fritz Christ 

Ehepaar Martin übergibt die Geschäftsführung an Tochter

Monja Fehl übernimmt Metzgerei 

Große Anerkennung für 
Metzgerei Martin

STEINAU –  Der Geschichtsver-
ein Steinau lädt für Freitag, 
17. Mai, um 19 Uhr zu einer 
heimatgeschichtlichen Prä-
sentation zu dem Thema „Ju-
denfriedhof Altengronau – 
ein landesweit einzigartiges 
Kulturdenkmal im Bergwin-
kel“ ein. 

Als Referent konnte Ernst 

Müller-Marschhausen aus 
Schlüchtern gewonnen wer-
den. Müller-Marschhausen 
beschäftigt sich seit vielen 
Jahren mit der Geschichte des 
jüdischen Lebens in der Regi-
on und bietet auch Führun-
gen über den Friedhof in Al-
tengronau an. Unterstützt 
wird er an diesem Abend von 

Peter Lotz, der auch für die 
gezeigten Fotos verantwort-
lich zeichnet. Die Veranstal-
tung findet im Sitzungssaal 
des historischen Marstall-Ge-
bäudes am Kumpen in Stei-
nau an der Straße statt. Der 
Eintritt ist frei. 

Der Geschichtsverein freut 
sich auf viele Besucher. BWB

Judenfriedhof Altengronau – ein einzigartiges Kulturdenkmal 

Heimatgeschichtliche Präsentation

SCHLÜCHTERN – Viele Eigen-
heimbesitzer machen sich 
derzeit Gedanken, wie sie im 
Sinne von mehr Nachhaltig-
keit, Kosteneinsparung und 
der Sicherung der Immobi-
lienwerte am besten in ihre 
Immobilien investieren. 

Im Zuge eines Infoabends 
am Donnerstag, 16. Mai, 
18.30 Uhr, in der Kreisspar-
kasse Schlüchtern (Obertor-
straße 45) erfahren Besucher 
anhand eines praktischen 
Beispiels, ob die Investition in 
eine Photovoltaik-Anlage in 
Kombination mit einer Wär-
mepumpe sinnvoll ist. Macht 
man das eine oder das ande-
re? Oder ist beides zusammen 
auch sinnvoll? 

Besucher erwarten laut 
Einladung der Kreissparkasse 
während der etwa 90-minüti-

gen Veranstaltung Informa-
tionen über aktuelle Förder-
möglichkeiten sowie über 
Rahmenbedingungen von al-
len Beteiligten der Lieferket-
te: „Vom Hersteller über den 
Händler bis hin zum ausfüh-
renden Handwerksbetrieb er-
halten Interessierte die un-
verbindlichen Informationen 
aus erster Hand“, betonen die 
Verantwortlichen der Kreis-
sparkasse. Und sie verspre-
chen: „An diesem Abend hö-
ren Sie keine fachchinesi-
schen Vorträge und gehen 
keine Verpflichtungen ein, 
sondern erhalten verständli-
che und sofort umsetzbare 
Tipps.“   
   Anmeldungen zu dem  Info-
abend sind per E-Mail mög-
lich: veranstaltung@ 
ksk-schluechtern.de. BWB

Infoabend am 16. Mai

Investition 
in PV-Anlage und Co.

SCHLÜCHTERN – Das Hessische 
Amt für Versorgung und So-
ziales Fulda, Versorgungs-
amt, bietet am Freitag, 28. Ju-
ni, von 9 bis 12 Uhr einen 
Sprechtag im Haus des Hand-
werks, Krämerstraße 5, in 
Schlüchtern an. Wie das Amt 
mitteilt, kann in  Elterngeld-
angelegenheiten vor Ort kei-
ne Beratung erfolgen.  BWB

Sprechtag des 
Versorgungsamtes BELLINGS – Der Wanderverein 

Bellings lädt seine Mitglieder 
und Gäste zum Besuch der 
Wächtersbacher Messe am 
Sonntag, 12. Mai, ein. Der 
Treffpunkt ist vor dem 
Haupteingang/Ticketschalter 
der Messe um 11 Uhr. Der 
Eintrittspreis beträgt 4 Euro 
pro Person. Führerinnen auf 
der Messe sind Ilka Bube und 
Helga Galitz.  BWB

Besuch der Messe

Anzeige
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Finde deinen 
neuen Job in Fulda 
und Umgebung.

Jobs36.de

TausendeTausende
freie Stellenfreie Stellen

EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rerin Richber.  
Hintersteinau: Sonntag, 11 
Uhr: Gottesdienst mit Taufe. 
Kressenbach: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst.   
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Fleischer und Kammerchor 
in der Reinhardskirche.  
Sterbfritz: Sonntag, 17 Uhr: 
Open-Air-Gottesdienst mit 
Pfarrer Schmitz im Bibelgar-
ten (Alter Friedhof).   
Oberzell: Sonntag, 14  Uhr: 
Open-Air-Gottesdienst im 
Eichhölzchen mit Pfarrerin 
Gleim.  
Mottgers: Sonntag, 9 Uhr: 
Gottesdienst. 
Schwarzenfels: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst. 
Weichersbach: Sonntag, 11 
Uhr: Gottesdienst. 
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Lektorin Anger in 
der Versöhnungskirche in 
Bad Soden. 
  

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag, 10 Uhr: Familien-

gottesdienst.  
Ulmbach: Samstag, 17.45 
Uhr:  Barmherzigkeitsrosen-
kranz. 18 Uhr: Vorabend-
messe.   
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Hochamt.  
Uerzell: Sonntag, 8.15 Uhr:  
Barmherzigkeitsrosen-
kranz. 8.30 Uhr: Hl. Messe. 
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer  
Sprache. 18 Uhr: Sonntags-
vorabendmesse. 
Salmünster: Sonntag, 10.30  
Uhr: Hl. Messe. 
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe.  
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 
Hl. Messe.  
Ahl: Sonntag, 19 Uhr: Maian-
dacht an der Grotte. 
Mottgers: Samstag, 17 Uhr: 
Vorabendmesse. 
Sannerz: Samstag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 
Weiperz: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe.    
Herolz: Sonntag, 10.30 Uhr: 
Hl. Messe. 
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag, 9.30  
Uhr: Gottesdienst mit Erika 
Korinth. 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: E 100-Gottesdienst mit 
Pastor Heiko Schmidt zum 
Thema „Die Geburt Jesu“.  
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Abend- und 
Nachtgebet (Maghrib & Is-
haa) täglich um 21 Uhr. Frei-
tagsgebet wöchentlich um 
13.20 Uhr im Gebetszen-
trum in der Hanauer Straße 
4a in Schlüchtern. Die Pre-
digt wird auch auf Deutsch 
gehalten.  
 

JEHOVAS ZEUGEN 
Schlüchtern: Samstag, 17.30 
Uhr: Vortrag „Stammt die 
Bibel wirklich von Gott?“ – 
Mittwoch, 19 Uhr. Die Zu-
sammenkünfte finden im 
Königreichssaal von Jehovas 
Zeugen (Gemeindezentrum) 
in Wächtersbach statt. Das 
Programm wird zeitgleich 
per Video- und Telefonkon-
ferenz übertragen. Zugangs-
daten zur Videokonferenz 
unter (01577) 3434237.

Gottesdienste 

SALMÜNSTER – Schüler der 
Jahrgänge 9 und 10 der Hen-
ry-Harnischfeger-Schule Bad 
Soden-Salmünster besuchten 
die ehemalige Tötungsanstalt 
und heutige Gedenkstätte 
Hadamar, in der von den Na-
tionalsozialisten in den 
1940er Jahren 15.000 Men-
schen mit Behinderungen, 
psychischen Erkrankungen 
oder Kriegstraumata durch 
Gas und Giftinjektionen getö-
tet wurden. 

Die Gedenkstätte Hadamar 
beeindruckte die Jugendli-
chen auf grausame Art und 
vergegenwärtigte, dass sich 
niemand in einer Diktatur 
seines Lebens sicher sein 
kann. „Eine Diktatur macht 
mit ihren Grausamkeiten vor 
keiner Menschengruppe halt. 
Alleine die Tatsache, Leben in 
wertes und unwertes Leben 
einzuteilen, ist menschenver-
achtend“, beschreiben einige 
Schüler. 

An einer Stele mit der In-
schrift „Mensch, achte den 
Menschen“ gedachte die 
Schülergruppe den Opfern. 
Besonders berührte sie neben 
dem Aufsuchen der Gaskam-
mer im Keller der Tötungsan-
stalt die Arbeit mit Biogra-
fien: Zwei Brüder, die im glei-
chen Alter wie sie selbst wa-
ren, wurden kurz nacheinan-
der getötet. Die Mutter der 
beiden wollte wegen des auf-
kommenden Zweifels nach 
dem Tod eines Sohnes den an-
deren nach Hause holen. Dies 

wurde schriftlich abgelehnt. 
Kurz darauf ging ein weiterer 
Brief bei ihr ein, der den Tod 
ihres anderen Sohnes bedau-
erte. Beide wurden – wie sich 
nach Kriegsende herausstell-
te – von Ärzten und Pflegern 
getötet. „Die Tötungen der 
Menschen wurden durch ge-
fälschte Diagnosen und To-
desursachen verschleiert“, 
erklärte die Mitarbeiterin der 
Gedenkstätte. 

„Wir dürfen nie vergessen, 
was im Nationalsozialismus 
passierte. Jeder Jugendliche 
sollte sich eine Gedenkstätte 
anschauen, damit man da-
raus lernen kann und wach-
sam ist“, sind sich die Schüle-

rinnen und Schüler einig. 
Auch den begleitenden 

Lehrkräften Julia Czech, Me-
lanie Rosenberger und Tama-
ra Schmidt-Willenborg ist es 
ein großes Bedürfnis mit 
Schülergruppen Gedenkstät-
ten aufzusuchen: „Das „Nie 
wieder!“ ist Aufgabe und Auf-
trag aller schulischen Bil-
dung. Die Henry-Harnischfe-
ger-Schule leistet hierzu ih-
ren Beitrag. Auch Erwachse-
ne sollten die Chance ergrei-
fen, geschichtliche Lernorte 
aufzusuchen und sich da-
durch die Errungenschaften 
von Demokratie und Freiheit 
jederzeit vor Augen halten“, 
so die Lehrkräfte.  BWB

Besuch der ehemaligen Tötungsanstalt

Schüler gedenken den Opfern 
von Hadamar

Die Lehre aus Hadamar und der Existenz weiterer Tötungsan-
stalten wird von der Stele mit der Inschrift „Mensch, achte 
den Menschen!“ im Kern getroffen. Foto: Schule 

STEINAU – Der NABU Steinau-
Schlüchtern-Sinntal lädt zu 
einer Vogelstimmenwande-
rung für Sonntag, 26. Mai, 
ein. Rund um die Bellinger 
Warte geht es auf eine etwa 
zweistündige Entdeckungs-
tour durch die abwechslungs-
reiche Kulturlandschaft. 

Die Teilnehmenden hören 
Vogelkonzerte und lernen 

verschiedene Vogelarten ken-
ne. Auch märchenhafte Be-
trachtungen zur Vogelwelt 
werden eingeflochten.  Fach-
kundig geführt wird die Tour 
von der Biologin und Vogelex-
pertin Heidrun Berressem. 
Start ist um 10 Uhr am Wan-
derparkplatz Bellinger War-
te. Die Wegstrecke umfasst 
ungefähr einen Kilometer 

und ist einfach zu bewälti-
gen. Auf festes Schuhwerk 
und wetterfeste Kleidung 
sollte geachtet werden. Die 
Teilnahme ist kostenlos, eine 
Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Weitere Informatio-
nen beim NABU Steinau-
Schlüchtern-Sinntal, Ilona 
Löwer, mobil (0157) 
75987795.  BWB

Wanderer lauschen den 
Vogelkonzerten

SCHLÜCHTERN – Die Mitglie-
der des Imkervereins 
Schlüchtern haben einen 
neuen Vorstand gewählt.   
   Der langjährige Vorsitzende 
Jürgen Müller kandidierte 
nicht mehr und auch der Kas-
sierer Gerhard Ohly legte sein 
Amt nieder. 

In einer harmonischen Jah-
reshauptversammlung wur-
de unter Leitung des Vorsit-
zenden des Kreisimkerver-

eins, Wolfgang Wagner, ein 
neuer Vorstand gewählt. Hol-
ger Leipold übernahm das 
Amt des Vorsitzenden, Ekke-
hard Teicher ist sein Stellver-
treter. Gert Lotz kümmert 
sich künftig um den Schrift-
verkehr, während René Ku-
rowsky die Kassengeschäfte 
leitet. Ein weiteres wichtiges 
Thema auf der Jahreshaupt-
versammlung war die Ein-
richtung eines Lehrbienen-

standes im Vereinsgebiet. 
Nachdem ein geeignetes 
Grundstück gefunden war, 
billigten die Mitglieder das 
Vorhaben. Jungimker kön-
nen künftig die ersten Schrit-
te des interessanten Hobbies, 
die Imkerei, am Lehrbienen-
stand erlernen.  Einzelheiten 
stehen dazu in Kürze auf der 
Homepage des Vereins  
(imkerverein-schluech-
tern.de/). BWB

Imkerverein Schlüchtern wählt einen neuen Vorstand

Imkerverein Schlüchtern wählt einen 
neuen Vorstand

Die Aufnahme zeigt (von links): Gert Lotz, Ekkehard Teicher, René Kurowsky und Holger Lei-
pold.  Foto: Verein 

STELLENGESUCHE

STELLENMARKT
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MIETGESUCHE

SCHLÜCHTERN –  Im Repair-Ca-
fé im evangelischen Gemein-
dezentrum (Erdgeschoss), 
Kirchstraße 32, wird am 
Samstag, 18. Mai, von 12 bis 
16 Uhr repariert und getüf-
telt, geschraubt, gelötet und 
beraten. 

Der große Saal ist für das 
Repair-Café auch wieder über 
die Mauerwiese barrierefrei 
(nicht per PKW) zu erreichen: 
über den kleinen Weg seit-
wärts an der Rückseite des 
Gemeindezentrums. Elektro- 
Haushaltsgeräte und -Werk-
zeuge, Unterhaltungselektro-
nik und IT (Laptop, Tablett, 
PC, Handy, Drucker) sowie 
mechanische und feinmecha-
nische Gerätschaften können 
zur Begutachtung und wenn  
möglich, zum gemeinsamen 
Reparieren gebracht werden. 

Auch bei Problemen mit den 
Einstellungen im Smartpho-
ne, Tablett oder Notebook 
kann geholfen werden. Texti-
lien können dieses Mal nicht 
repariert werden. Wichtig ist, 
dass die Gerätschaften gerei-
nigt und komplett inklusive 
Zubehör (Kabel, Ladekabel, 
Akku) mitgebracht werden. 
Die Reparaturen erfolgen 
kostenfrei; über eine Spende 
freuen sich die ehrenamtlich 
Aktiven. 

Das Team des Repair Cafés 
freut sich auch auf Gäste, die 
reinschauen und sich infor-
mieren möchten. Dabei  kann 
leckerer Kuchen und Kaffee 
bei einem netten Gespräch 
vor Ort genossen werden. Re-
pariert werden kann nur das, 
was die Besucher gut tragen 
können.  BWB

Repair-Café im  Gemeindezentrum

Hier wird geholfen

REGION – Wenn eine ganze 
Region das Radfahren feiert, 
dann ist wieder „Radlersonn-
tag“ im Main-Kinzig-Kreis: M-
net Kinzigtal Total. In diesem 
Jahr findet das große Fest ent-
lang autofreier Straßen am 
Sonntag, 8. September, von 9 
bis 18 Uhr statt. Von der Quel-
le bis zur Mündung der Kin-
zig sind dann wieder viele 
tausend Menschen auf dem 
Fahrrad unterwegs, auf Inlin-
eskates und einige weitere 
umweltschonende und ge-
sundheitsfördernde Alterna-
tiven zum Auto. Und sie brau-
chen möglicherweise bei der 

Anreise ein wenig Unterstüt-
zung: Um einen möglichst 
reibungslosen Ablauf an den 
Bahnhöfen und in den Zügen 
für alle Bürgerinnen und Bür-
ger sicherzustellen, benöti-
gen die Organisatoren des 
Kreises für diesen Tag noch 
tatkräftige Unterstützung. 
Die Helfer erhalten eine ent-
sprechende Einweisung und 
eine Vergütung. Wer Interes-
se an einer Mitarbeit hat, 
wird gebeten, sich an den 
Fachbereich Sport des Main-
Kinzig-Kreises zu wenden. 
Am besten geht das per E-
Mail an sport@mkk.de.  BWB

Radlersonntag ist viel Arbeit

Es werden Helfer für          
Kinzigtal Total gesucht

Die Leichtathleten des TV Salmünster wurden in den Staffeln ergänzt durch Starter des TV Wächtersbach.   Foto: Verein

REGION – Sechs Jugend-
Leichtathleten den TV Sal-
münster nutzten die Wett-
kämpfe bei der „Bahneröff-
nung“ des TSV Friedberg-Fau-
erbach, um vor allem die 
Sprint-Staffeln weiterzuent-
wickeln. Bei den Wettkämp-
fen auf dem städtischen 
Sportgelände am Burgfeld in 
Friedberg bildeten die Sal-
münsterer Philipp Wollenwe-
ber, Thomas Buchhold, und 
Dario-Can Metin in der Al-
tersklasse der unter 16-Jähri-
gen (U 16) mit Jascha Helm 

vom TV Wächtersbach unter 
dem Banner der Startgemein-
schaft (StG) Oberes Kinzigtal 
eine 4-x-100-Meter-Staffel 
und belegten in 53,44 Sekun-
den den ersten Platz. Bei den 
U-16-Mädchen liefen die Sal-
münstererinnen Leona Hof-
mann, Marie Kleespies und 
Tarja Hubbard mit der Wäch-
tersbacherin Emmi Eigen-
brodt ebenfalls als 4-x-100-
Meter-Staffel der StG Oberes 
Kinzigtal in 53,95 Sekunden 
auf den vierten Rang. In den 
Einzelwettbewerben glänz-

ten die Mädchen des TV Sal-
münster im Weitsprung der 
Altersklasse W 14: Hier lan-
dete Tarja Hubbard mit 4,37 
Metern auf dem zweiten 
Platz, Leona Hofmann (3,44 
Meter) wurde Achte. Den 100-
Meter-Sprint beendete Hub-
bard nach 14,07 Sekunden 
auf Platz neun, Hofmann 
(14,13 Sekunden) wurde 
Zehnte, Marie Kleespies 
(14,35) Zwölfte. Bei den M-14-
Jungs sprang der Salmünste-
rer Dario-Can Metin mit 4,34 
Metern auf den fünften Platz. 

Thomas Buchhold wurde mit 
4,24 Metern Sechster, Philipp 
Wollenweber mit 4,01 Me-
tern Achter. Besonders wohl 
fühlten sich das Salmünste-
rer Trio auf der 100-Meter-
Strecke: Metin sprintete in 
13,54 Sekunden auf Platz 
zwei, Buchhold (14,47 Sekun-
den) auf drei und Wollenwe-
ber (14,86) auf vier. Die Be-
treuung der Jugendlichen 
oblag Trainer Marcus Ehmer, 
der sich mit den Ergebnissen 
seiner Schützlinge sehr zu-
frieden zeigte.  BWB

Wettkämpfe bei Bahneröffnung des TSV Friedberg-Fauerbach

Die U-16-Jungs laufen ganz 
nach vorne

REGION – Ab dem Eröffnungs-
tag am 11. Mai werden wieder 
viele hundert Menschen im 
Kreisgebiet kräftig in die Pe-
dale treten. Der Startschuss 
erfolgt auf der Messe Wäch-
tersbach. Mehrere der ange-
meldeten Städte und Gemein-
den haben sich bereits für die 
Auftaktveranstaltung um 11 
Uhr vor dem Veranstaltungs-
zelt auf dem Messegelände 
angekündigt.  Von 10.30 bis 
13 Uhr bietet der ADFC eine 
Fahrrad-Codierung an. 

„Spessart Tourismus“ macht 
an einem Infostand Lust auf 
Fahrradausflugsziele in der 
Region. Um 12 Uhr erfolgt 
dann eine kleine gemeinsame 
Radtour rund um Wächters-
bach inklusive Einkehr. Wer 
mit dem E-Bike zur Startver-
anstaltung unterwegs ist, 
kann den Fahrrad-Akku an 
Ladestationen beim Fahrrad-
parkplatz neben dem Haupt-
eingang „tanken“. Beim 
Stadtradeln geht es darum, 
21 Tage lang den Fokus auf 

klimafreundliche Mobilität 
zu richten und möglichst vie-
le Menschen für das Umstei-
gen auf das Fahrrad im Alltag 
zu gewinnen. Für den Main-
Kinzig-Kreis liegt dieser Zeit-
raum zwischen dem 11. und 
dem 31. Mai. Egal ob Radtour 
an sonnigen Frühlingstagen 
oder das Absolvieren von 
Strecken, die man sonst mit 
dem Auto zurückgelegt hät-
te: Jeder Kilometer wird ge-
zählt. Mitmachen können al-
le interessierten Bürgerinnen 

und Bürger des Main-Kinzig-
Kreises sowie Personen, die 
im Kreis arbeiten, einem Ver-
ein angehören oder hier eine 
Schule besuchen. Die Siege-
rehrung für die eifrigsten 
Kommunen und Teams fin-
det am Sonntag, 7. Juli, um 13 
Uhr im Rahmen von „50 Jah-
re MKK“ am Main-Kinzig-Fo-
rum in Gelnhausen statt. 
   In diesem Jahr soll vor allem 
die Marke von 3000 Teilneh-
menden aus dem Main-Kin-
zig-Kreis fallen. BWB

Startschuss erfolgt auf der Messe Wächtersbach

Viele Kommunen sind zum 
„Stadtradeln“ registriert

VERKÄUFE

BEKANNTSCHAFTEN

KAUFGESUCHE

WOHNUNGEN

ZWEIRAD/TRIKE

WOHNMOBIL

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
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ELM –  Am Wochenende ist 
wieder Apfelblütenfest auf 
Burg Brandenstein oberhalb 
von Elm, Samstag ab 14 Uhr 
und Sonntag ab 11 Uhr. Ne-
ben dem Plätschern der Burg-
quelle und dem Zwitschern 
der vielen Vögel werden die 
kraftvollen mittelalterlichen 
Klänge von Ratz, Fatz & Rübe 
den Burghof beschallen. 

Es wird an allerlei Ständen 
geschmiedet, Bernstein ge-
schliffen, gefilzt und getöp-
fert. Den Handwerkern kann 
gerne über die Schulter ge-

schaut oder auch selbst Hand 
angelegt werden. Kinder kön-
nen sich auch im Bogen- und 
Armbrustschießen versu-
chen. Der blühende Garten 
und der Innenhof stehen zur 
Besichtigung offen, unter-
halb der Burg werden die Zie-
gen mit ihren 16 Jungtieren 
ihre Kreise ziehen. 

Stärken kann man sich bei 
Apfelbratwurst, Bärlauch-
Butterbrot, Grillkäse sowie 
Mottener Pilgerstoff, Apfel-
saft und Apfelwein oder Kaf-
fee und Kuchen.   BWB

Unterhaltsames Programm

Fest auf der Burg

Mittelalterlich geht es in Elm zu.  Foto: Heiko Neumann

SCHWARZENFELS – Die Forst-
betriebs Vereinigung Wei-
chersbach lädt für Freitag, 17. 
Mai, ab 19 Uhr ins Gasthaus 
zur Burg in Schwarzenfels 
zur Hauptversammlung mit 
Neuwahlen ein.   BWB

Wahlen stehen an

HUTTEN – Die Heimat- und 
Wanderfreunde Hutten un-
ternehmen am Sonntag, 12. 
Mai, eine Wanderung rund 
um Gundhelm. Treffpunkt ist 
um 10 Uhr am Parkplatz in 
der Ortsmitte von Hutten. 
Von da geht es in Fahrge-
meinschaft ab.   BWB

Rundtour


